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Die Konjunktur hat sich seit Beginn des Jahres abge-
kühlt. Unsicherheiten drücken die Erwartungen der hie-
sigen Unternehmen. Auf Grund dieser Situation ist die 
Konsumentenstimmung bei uns leicht gedämpft.

Sehr gutes Resultat trotz Unsicherheiten
Trotz dieser Widrigkeiten hat die greenSys ein sehr gutes 
Geschäftsergebnis erzielt. Der Factoringumsatz konnte 
auf Vorjahresniveau gehalten werden. Der Umsatz und 
Ertrag beim greenInfo und dessen Dienstleistungen 
konnten markant ausgebaut werden. Damit haben sich 
die Investitionen im EDV-Bereich bis jetzt ausbezahlt und 
unsere Erwartungen sogar übertroffen. In unserem 
greenSys-Team herrscht ein hervorragendes Betriebs-
klima und ein sehr zielgerichtetes Arbeiten, das sind die 
Grundvoraussetzungen für unseren Erfolg. So können 
wir auch in diesem Jahr wieder eine Dividende von 10% 
ausschütten.

Solide Finanzierung
Das Eigenkapital unserer greenSys beläuft sich auf ca. 
7 Mio. Franken, nicht eingerechnet sind dabei die stillen 
Reserven von fast nochmals 1,5 Mio. Franken. Die durch-
schnittlichen Vorauszahlungen bewegen sich im Bereich 
von ca. 10 Mio., so dass wir schon seit Jahren unser Ge-
schäft ohne Fremdkapital finanzieren können. Der Anteil 
des Eigenkapitals beträgt fast 40% an der Bilanzsumme. 
Damit hat die greenSys die notwendigen Reserven ge-
schaffen, um auch wirtschaftliche Rückschläge in der 
Zukunft meistern zu können.

Geschichtlicher Rückblick und Ausblick
Der Beginn unserer Unternehmung vor über 22 Jahren, 
glich einem Himmelfahrtskommando. Nachdem die ESG 
im Zusammenhang mit dem Debakel der Samen Mau-
ser-Holding ihr gesamtes Eigenkapital verloren hatte, 
und zum Ausgleich ihrer Bilanz die Immobilien massiv 
aufwertete, veranlasste dies die St. Galler Kantonalbank 
den Kredit zu kündigen. Die intensive Suche nach einer 
neuen Bank zeigte klar, dass sich mit den bisherigen 

Strukturen kein neuer Bankpartner finden liess. Um den 
bevorstehenden Konkurs der ESG zu vermeiden, muss-
ten neue Strukturen – und zwar in Form der ESGZ AG, die 
von der ESG losgelöst war – gefunden werden. Dank des 
a.o. GV-Beschlusses vom 3. April 1997, der die Rückver-
gütungen der Mitglieder in Aktienkapital der ESGZ um-
wandelte sowie dank der grosszügigen Zeichnung von 
Aktien durch die Vertragslieferanten konnte der Grund-
stein für die Gründung der ESGZ, der heutigen greenSys 
gelegt werden. Für diese grossartige Solidarität möchte 
ich mich an dieser Stelle nochmals bei allen Beteiligten, 
insbesondere bei der Regiobank Solothurn, ganz herz-
lich bedanken. Sie alle ermöglichten so die erfolgreiche 
Zukunft der greenSys.
Hervorheben möchte ich unseren VR Dr. Jakob Bär, der 
mit seiner grossen Erfahrung im Bereich von Sanierun-
gen, damals einen sehr wesentlichen Beitrag leistete.
Und damit komme ich zur Seele unserer greenSys –  
unserem Geschäftsführer Alois von Atzigen. Was er im 
Zusammenhang mit der Sanierung und vor allem im 
Nachgang bis auf den heutigen Tag geleistet hat, ist aus-
serordentlich. Dabei ging er oft an seine Grenzen und 
manchmal darüber hinaus. Er hat unsere greenSys wie 
seinen eigenen Betrieb geführt. Seine grossartige  
Arbeitshaltung, sein enormes Pflicht- und Verantwor-
tungsbewusstsein sowie seinem Bemühen der Zeit vor-
aus zu sein, gepaart mit dem Sinn für das Machbare und 
seiner grossartigen Vorbildfunktion, haben unsere 
greenSys zu dem gemacht was sie heute ist – ein äus-
serst erfolgreiches Unternehmen. Und dafür gebührt 
ihm unser aller Dank!
In diesem Sinne verabschiede ich mich mit der Genugtu-
ung, dass ich unseren Aktionären, Kunden und Lieferan-
ten ein ausgezeichnetes und zielgerichtetes greenSys-
Team sowie einen hervorragend besetzten und 
innovativen VR hinterlassen darf. Damit sind die Voraus-
setzungen für eine weiterhin blühende greenSys garan-
tiert!
     Arnold Suter

» Vorwort des Präsidenten

« Grundvoraussetzung für eine weiterhin blühende 
 greenSys ist garantiert! »



|  4

Verwaltungsrat
Präsident 
Arnold Suter, Kilchberg

Mitglieder 
Dr. Jakob Bär, Mettmenstetten
Philipp Hauert, Grossaffoltern
Otto Rütter, Ballwil
Armin Schädeli, Winkel ZH
Anton Sonderegger, Langendorf

Revisionsstelle
Solidis Revisions AG, Olten

Bankverbindung
Regiobank Solothurn, Solothurn

Geschäftsstelle
Geschäftsführer 
Alois von Atzigen

Informatik 
Beat Elmer
Peter Ruf
Andreas Tschannen

Support  
Gabriella Probst 
Sacha Schwendimann 

Kundenberater / Aussendienst 
Andi Heusser
Toni Bräker 

Finanzen und Administration 
Marianne Senn 
Priska Studer

» Wichtiges in Kürze

» Organe der Gesellschaft

2018/19 2017/18 2016/17 2015/16

Umsatz 45‘188’000 45‘045’000 45‘687’000 46‘830’000

EBIT 363’000 354’000 363’000 395’000

Jahresergebnis 337’000 368’000 371’000 381’000

Dividende 10 % 10 % 10 % 10 %

30.09.2019 30.09.2018 30.09.2017 30.09.2016

Eigenkapital 6’830’000 6’761’000 6’660’000 6’553’000

Vorsorgliche Rückstellungen 670’000 680’000 700’000 650’000

Mitarbeiter 7.1 6.4 4.8 5.7

Kunden mit Konto 747 779 784 776

Inkassokunden 2’121 2’012 2’055 2’331

Vertragslieferanten 73 77 78 83
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» Bericht der Geschäftsstelle

Im zweiundzwanzigsten Geschäftsjahr zeigt die greenSys eine ausgewogene Entwicklung. Im Factoring konnte 
das Umsatzniveau gehalten werden und die Debitorenrisiken blieben überschaubar. Das greenInfo als zukunfts-
gerichtete, im Ausbau befindliche Dienstleistung hat die Ziele übertroffen.
Vor dem Hintergrund des guten Jahresergebnisses und einer unveränderten Dividende von 10% an die Aktionäre 
vollzieht sich in der greenSys ein Führungswechsel. Der Wechsel an der Spitze und in der Zusammensetzung 
des Verwaltungsrats verleiht der greenSys neue Impulse und Tatkraft für die Zukunft. Er bietet auch Gelegenheit 
für einen Rückblick auf ein persönliches Engagement, das sich in einem wechselhaften Umfeld bewährt hat.

Herausforderndes Factoring / dynamisches greenInfo
Die beiden Ertragspfeiler der greenSys ergänzen sich 
und sind technisch, personell und finanziell eng ver-
flochten. Deshalb ist es für die Entwicklung der green-
Sys wichtig, dass beide Bereiche ihre Ziele erreichen. 
Dabei ist das Umfeld schwieriger geworden.
Der im Jahr 2019 gehaltene Factoring-Umsatz ist ermu-
tigend, stellt aber keine Trendwende dar. Die Warenum-
sätze in der Grünen Branche sind umkämpft, und die 
greenSys sieht sich immer wieder mit neuen Herausfor-
derungen konfrontiert. Das Segment Gartenbau mit den 
Bezugsquellen Baumschulen und Baustofflieferanten 
gewinnt weiter an Bedeutung. Demgegenüber nimmt 
das Umsatzvolumen im traditionellen Gärtnerei-End-
verkauf und in der Floristik weiter ab. Dies stellt neue 
Anforderungen an die Betreuung von Kunden und Liefe-
ranten. Die greenSys wird deshalb ihren Aussendienst 
verstärken, um den persönlichen Kontakt zu bestehen-
den Kunden und Lieferanten zu pflegen und neue Kon-
takte aufzubauen.
Die Erwartungen der greenInfo Kunden und insbeson-
dere der ehemaligen formica-Kunden sind hoch und in 
einer Zeit in der die Digitalisierung immer breiteren 
Raum einnimmt, steigen ihre Anforderungen. Im Zuge 
der Vereinheitlichung von Service-Standards und Ser-
vice-Konditionen wurden zahlreiche Gespräche geführt 
und viel Erklärungs- und Überzeugungsarbeit geleistet. 
Der markante Anstieg von Umsatz und Bruttogewinn im 
Bereich greenInfo und Dienstleistungen zeigt, dass die 
getroffenen Massnahmen erfolgreich umgesetzt wor-
den sind.

Rückblick auf eine präsidiale Epoche
Gerade in der aktuellen Entwicklung zeigt sich, dass der 
persönliche Kontakt und die Überzeugungsarbeit im 
persönlichen Gespräch entscheidende Erfolgsfaktoren 

für die greenSys darstellen. Der scheidende Präsident 
Arnold Suter war diesbezüglich ein Vorbild. Daher ist es 
angemessen, ihm einige Worte und Gedanken zu wid-
men.
Die Gründung der greenSys im Jahr 1997, damals esg 
Zahlungs-Systeme AG (esgz) genannt, fiel in eine Zeit 
grosser Unsicherheit. Nach dem Immobilien-Crash wa-
ren Restrukturierungen und Strukturbereinigungen das 
vorherrschende Thema in Industrie und Gewerbe, aber 
auch bei den Banken. Durch Übernahme der traditionel-
len Hausbank kam es, dass sich die finanziell und in ih-
rem Ruf schwer angeschlagene ESG als Kreditnehmerin 
unvermittelt bei einer auf Struktur- und Portfoliobereini-
gung bedachten Kantonalbank wiederfand und mit einer 
Kreditkündigung konfrontiert wurde. Eine den Erforder-
nissen der Finanzierung angepasste neue Struktur war 
auf dem Papier schnell entworfen. Dass aber die ge-
schädigten Genossenschafter ihre Rückvergütungs-Gut-
haben in Aktienkapital umwandelten, dass die vom Ver-
sagen der alten ESG-Führung geschockten Vertragslie-
feranten in grosser Zahl Aktien zeichneten und dass 
schliesslich eine neue kreditgebende Bank gefunden 
wurde, ist dem nachhaltigen Einsatz und der persönli-
chen Überzeugungskraft von Arnold Suter zu verdanken. 
Es war ein Glücksfall für die greenSys, dass Arnold Suter 
damals das Mandat des Verwaltungsratspräsidenten 
übernahm. Erst zwei Jahre zuvor war er in den Zürcher 
Kantonsrat gewählt worden, dem er während 20 Jahren 
angehörte. Nachhaltiger Einsatz und persönliche Über-
zeugungskraft haben Arnold Suter auch in diesem Man-
dat ausgezeichnet.
In den ersten Jahren stand die greenSys bzw. die ESGZ 
verständlicherweise unter genauer Beobachtung kriti-
scher Kunden und Lieferanten wie auch der Bank. Bei 
jeder Gelegenheit suchte Arnold Suter das persönliche 
Gespräch. Die verbliebenen Immobilien der alten ESG 
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Die Rechnung für das zweiundzwanzigste Geschäftsjahr der greenSys schliesst mit einem Reingewinn von  
Fr. 337’327 ab. Aus Lieferungen und Leistungen ist ein Ertrag von Fr. 45 Mio. und ein Bruttogewinn von  
Fr. 1.9 Mio. erzielt worden.

Entwicklung von Ertrag und Bruttogewinn
Der Ertrag aus Lieferungen und Leistungen hat um  
Fr. 143‘000 zugenommen. Die Zunahme resultiert aus den 
Dienstleistungen für das greenInfo. Dank des Umsatzes 
neuer Factoring-Kunden konnte aber auch der Ertrag aus 

dem Factoring gehalten werden. Die Aussendienst-Tätig-
keit und ein gezieltes Marketing haben sich hier positiv 
ausgewirkt.
Mit den qualifizierten Informatik-Dienstleistungen ist der 
Bruttogewinn mit Fr. 177‘000 sogar stärker als der Ertrag 

» Kommentar zur Jahresrechnung 2018/2019 
und Lagebericht

konnten verkauft und die Altlasten beseitigt werden. Mit 
der Übernahme der ESG durch die greenSys wurde ein 
Schlussstrich unter die Vergangenheit gezogen.
Mit dem wiedergewonnenen Vertrauen stiegen die Vor-
auszahlungen der Kunden und die Guthaben der Ver-
tragslieferanten an. Dies löste amtliche Kontrollen der 
Abteilung Verrechnungssteuer, des Sekretariats der 
Bankenkommission und der Kontrollstelle für Geldwä-
scherei aus. Gradlinig und verständlich legte Arnold Su-
ter in Bern die Charakteristiken der greenSys als Teil der 
Grünen Branche dar und wahrte so ihren unternehmeri-
schen Freiraum. 
Seit vielen Jahren entwickelt sich die greenSys nun in 
geordneten Bahnen. Arnold Suter setzte sich in zahlrei-
chen Gesprächen mit Vertragslieferanten und Kunden 
immer wieder tatkräftig ein, um Chancen für greenSys zu 
nutzen und Verluste abzuwenden. Mit dem scheidenden 
Verwaltungsratsmitglied Otto Rütter hatte er in der In-
nerschweiz eine wirkungsvolle Unterstützung.
Mit Anerkennung und Dankbarkeit blicken wir zurück auf 
die fruchtbare präsidiale Epoche von Arnold Suter und 
auf sein unternehmerisches und persönliches Wirken. 
Gleichzeitig blicken wir mit Zuversicht in die Zukunft. Als 
erfolgreicher Gartenbauunternehmer wird der neue Ver-
waltungsratspräsident Armin Schädeli andere Akzente 

setzen und damit in der vorgezeichneten Entwicklung 
der greenSys für neue Dynamik sorgen.

Weiterhin attraktive greenSys-Aktien
Im Berichtsjahr durfte die greenSys  14 neue Aktionäre 
begrüssen, welche Aktien von verkaufswilligen Aktionä-
ren übernommen haben. Die Geschäftsstelle steht in 
solchen Fällen gerne für Informationen zur Verfügung. 
Der von uns geförderte Handel von greenSys-Aktien trägt 
dazu bei, dass wir auch weiterhin auf ein verlässliches 
und engagiertes Aktionariat zählen dürfen.
Das Verhältnis der Aktionärsgruppen hat sich nicht ver-
ändert. Das Aktienkapital wird zu rund 71% durch 583 
Kunden und zu 23% durch 33 Vertrags-Lieferanten, z.T. 
auch mit Kundenstatus, gehalten. Ein Rest von 6 % ver-
bleibt im Eigentum der greenSys und ihrer Mitarbeiter. 
Der Bestand an eigenen Aktien stammt vorwiegend aus 
der Abwicklung von nicht einbringbaren Forderungen 
und ist im Eigenkapital verrechnet.

Durch Leistung überzeugen
Unter neuer Führung bleiben wir bewährten Grundsät-
zen treu. „Durch Leistung überzeugen“ bleibt unser 
Motto auch im neuen Geschäftsjahr. Das greenSys-
Team wünscht allen Partnern viel Erfolg.
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gestiegen. Der Bruttogewinn von Fr. 1‘941‘800, welcher der 
Wertschöpfung des greenSys-Teams entspricht, entfällt 
damit je hälftig auf das Factoring und auf die Dienstleistun-
gen.

Risiken und Rückstellungen
Aus vorsorglich wertberichtigten Kundenforderungen 
und daraus erzielten Rückflüssen ist für 2019 ein Netto-
Aufwand von Fr. 125’200 entstanden. Demgegenüber hat 
sich aufgrund der bewährten und konsistent angewen-
deten Bewertungsmethode eine Reduktion des Delkre-
dere um Fr. 60‘000 ergeben. Nach Anrechnung der  
Delkredereabnahme wird die Jahresrechnung noch mit 
Fr. 65‘200 belastet.
Die Rückstellung für die Weiterentwicklung des greenIn-
fo ist zugunsten des Betriebsaufwands um weitere  
Fr. 10‘000 reduziert worden.

Personal- und Betriebsaufwand
Der Personalaufwand ist gegenüber dem Vorjahr um  
Fr. 111’200 gestiegen. Das greenSys-Team ist durch den 
Ausbau der Informatik-Dienstleistungen von 6.4 auf 7.1 
Mitarbeitende gewachsen. Der Arbeitgeber-Beitragsre-
serve sind Fr. 36‘000 (Vorjahr Fr. 24‘000) zugewiesen wor-
den. 
Der betriebliche Aufwand liegt um Fr. 22’500 unter dem 
Vorjahr, wo zusätzliche Kosten für die formica-Übernah-
me, die öga und die Jubiläums-Generalversammlung 
angefallen waren. 
Für den Bürobedarf sind neue Geräte für Fr. 13’000 be-
schafft und im selben Jahr abgeschrieben worden. Die 
weiteren Abschreibungen entfallen auf die übernomme-
ne formica Software mit Fr. 40‘000 (25% des Anschaf-
fungswerts) und das Stockwerkeigentum mit Fr. 36‘000 
(1.75% des Anschaffungswerts).

Ergebnis aus Zinsen und Liegenschaften
Der Finanzertrag beläuft sich auf Fr. 122’300 und hat in-
folge der gesunkenen Zahlungsrückstände von Facto-
ringkunden abgenommen. Nach Zinszahlungen von  
Fr. 118‘000 auf Guthaben von Vorauszahlern und Ver-
tragslieferanten sowie nach Kosten des Zahlungsver-
kehrs von Fr. 5‘000 ist die Zinsrechnung ausgeglichen. 
Die Vorauszahlungs-Konten sind unverändert bis zum 

Betrag von Fr. 70‘000 zu 1.5 %, darüber hinaus zu 0.75 % 
verzinst worden. 
Im Raumaufwand enthalten ist eine Eigenmiete von  
Fr. 72‘000. Für das Stockwerkeigentum resultiert ein kal-
kulatorischer Nettoerfolg vor Abschreibungen von  
Fr. 55’900.

Entwicklung von Bilanz und Eigenkapital
Die Bilanzsumme beträgt unverändert Fr. 18 Mio. Die 
Verbindlichkeiten von Fr. 11.3 Mio. gegenüber Vertrags-
lieferanten und Vorauszahlern sind durch flüssige Mittel 
von 14.2 Mio. gedeckt. Der Eigenkapitalanteil an der Bi-
lanzsumme ist auf 38% gestiegen. 
Der Verwaltungsrat beantragt wiederum eine Dividende 
von 10 % auf dem nominellen Aktienkapital, entspre-
chend einer Ausschüttung von Fr. 261‘056 für die im Um-
lauf befindlichen Aktien. Den Reserven werden Fr. 75‘000 
zugewiesen.

Lagebericht
Der Verwaltungsrat beurteilt jährlich die Entwicklung 
der Grünen Branche sowie von weiteren relevanten Um-
feldfaktoren und bewertet mögliche Risiken für die 
greenSys.  Die Beurteilung im Jahr 2019 ergab keine Ri-
siken, welche die Entwicklung der greenSys gefährden 
oder massgeblich beeinträchtigen könnten. Es sind kei-
ne aussergewöhnlichen Ereignisse zu verzeichnen. 
Für heute noch nicht absehbare Entwicklungen hat die 
greenSys die notwendigen Reserven geschaffen, um 
wirtschaftliche Rückschläge und künftige Herausforde-
rungen zu bewältigen. Der Verwaltungsrat ist zuversicht-
lich, auch für das laufende dreiundzwanzigste Geschäfts-
jahr ein gutes Ergebnis ausweisen zu können.
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in Franken

» Erfolgsrechnung
vom 1. Oktober 2018 bis 30. September 2019

2018/19 2017/18

Ertrag Factoring 44’086’763 44’123’480

Ertrag Dienstleistungen 1’101’149 921’268

Nettoertrag aus Lieferungen und Leistungen 45’187’912 45’044’748

Aufwand Factoring –43’119’801 –43’159’561

Aufwand Dienstleistungen –126’321 –120’506

Direkter Aufwand -43‘246’121 -43‘280’067

Bruttogewinn 1’941’791 1’764’682

Personalaufwand –1’184’689 –1’073’451

Raumaufwand –94’800 –94’800

Übriger betrieblicher Aufwand –145’559 –168’147

Debitorenverluste und -risiken -65’188 10’632

Betrieblicher Aufwand -1‘490’235 -1‘325’766

EBITDA 451’555 438’915

Abschreibung –88’978 –84’680

EBIT 362’577 354’235

Finanzertrag 122’371 149’426

Finanzaufwand –123’083 –125’027

Finanzerfolg -712 24’399

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 361’865 378’634

Liegenschaftenertrag 115’440 115’440

Liegenschaftenaufwand –59’532 –38’903

Liegenschaftenerfolg 55’908 76’537

EBT 417’773 455’171

Steuern –80’446 –86’939

Jahresergebnis 337’327 368’232
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in Franken

 Aktiven 30.09.2019 30.09.2018

Flüssige Mittel 14’219’283 13’439’437

Kurzfristig gehaltene Wertschriften mit Börsenkurs 24’600 24’900

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3‘281‘872 3‘519‘698

Delkredere -550‘000 -610‘000

Übrige kurzfristige Forderungen 1‘278 2‘831

Aktive Rechnungsabgrenzungen 779’296 1’475’882

Umlaufvermögen 17‘756’329 17‘852’749

Mobile Sachanlagen 80’001 120’001

Immobile Sachanlagen 323’000 359’000

Anlagevermögen 403’001 479’001

Total Aktiven 18’159’330 18’331’750

 Passiven 30.09.2019 30.09.2018

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1’259’038 1’615’017

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 475’569 338’783

Verpflichtungen gegenüber Vertragslieferanten 3’905’615 4’088’177

Erhaltene Kundenanzahlungen 4’560’178 4’460’325

Passive Rechnungsabgrenzungen 459’100 388’298

Kurzfristige Verbindlichkeiten 10’659’499 10’890’601

Rückstellung für Delkredere-Risiko 600’000 600’000

Rückstellung für Entwicklung 70’000 80’000

Langfristige Verbindlichkeiten 670’000 680’000

Fremdkapital 11’329’499 11’570’601

Aktienkapital 2’750’000 2’750’000

Gesetzliche Gewinnreserve 610’000 595’000

Freiwillige Gewinnreserve 2’820’000 2’730’000

Gewinnvortrag 451’944 450’457

Jahresergebnis 337’327 368’232

Eigene Aktien -139’440 -132’540

Eigenkapital 6’829’830 6’761’150

Total Passiven 18’159’330 18’331’750

» Bilanz
vor Gewinnverwendung
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» Anhang zur Jahresrechnung

Name, Rechtsform und Sitz des Unternehmens
greenSys AG, Industriestrasse West 40, 4614 Hägendorf
UID-Nummer: CHE-108.600.842

Die Gesellschaft wurde als Schweizer Aktiengesellschaft gegründet und am 23.04.1997 im Handelsregister des 
Kantons Solothurn eingetragen.

Zweck
Der Zweck der Gesellschaft ist die Erbringung von Dienstleistungen im Zahlungsverkehr, der Informatik und damit 
zusammenhängende Dienstleistungen; fördert wirtschaftliche Rahmenbedingungen für die grüne Branche; er-
möglicht günstigere Einkaufsmöglichkeiten durch praxisnahe und rationelle Dienstleistungen; kann Grundstücke 
verwalten, veräussern und belasten; ist befugt, alle Geschäfte durchzuführen, welche mit dem Gesellschaftszweck 
direkt oder indirekt im Zusammenhang stehen.

Angewandte Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des schweizerischen Gesetzes, insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechtes (Art. 957 bis 962) 
erstellt.

Schätzungen und Annahmen des Managements:
Die Rechnungslegung in Übereinstimmung mit dem Obligationenrecht erfordert gewisse Schätzungen und Annah-
men durch das Management. Diese werden laufend vorgenommen und basieren auf Erfahrungswerten und ande-
ren Faktoren (z.B. auf Erwartungen künftiger Ereignisse, die unter den gegebenen Umständen angemessen er-
scheinen). Wesentliche Positionen in der Jahresrechnung, die auf Schätzungen und Annahmen des Managements 
basieren, sind die Folgenden:
- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Delkredere
- Abgrenzungen und Rückstellungen
- Steuern

In der Jahresrechnung wurden folgende Grundsätze angewendet:

Kurzfristig gehaltene Wertschriften mit Börsenkurs:
Kotierte Wertschriften werden zum Kurswert ausgewiesen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen:
Forderungen werden zum Nominalwert abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen (Del-
kredere) ausgewiesen. Das Delkredere wird aus einer Kombination von Einzel- und Globalbewertung bemessen.

Mobile und Immobile Sachanlagen:
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder zu Herstellungswerten erfasst. Allfällige Sofortabschreibungen 
im steuerlich zulässigen Rahmen werden nach Ermessen des Verwaltungsrates vorgenommen.

Langfristige Rückstellungen:
Für die erkennbaren Risiken und anstehenden Entwicklungsausgaben werden die entsprechenden Rückstellungen 
gebildet.
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30.09.2019 30.09.2018

Aktienkapital

275‘000 Namenaktien mit einem Nennwert von

CHF 10; voll liberiert 2‘750‘000 2‘750‘000

Eigene Anteile Anzahl Wert Anzahl Wert

Eigene Anteile zu Beginn des Geschäftsjahres 13’254 132’540 12’735 127’350

Erwerb eigener Anteile 690 6’900 519 5’190

Veräusserung eigener Anteile 0 0 0 0

Eigene Anteile am Ende des Geschäftsjahres 13’944 139’440 13’254 132’540

Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

Vollzeitstellen < 10 < 10

Honorar der Revisionsstelle

Revisionshonorar 13’247 13’280

Übrige Dienstleistungen 1’262 6’289

Total 14’509 19’569

in Franken

» Verwendung des Bilanzgewinnes
in Franken

30.09.2019 30.09.2018

Vortrag aus dem Vorjahr 451’944 450’457

Jahresergebnis 337’327 368’232

Total Bilanzgewinn 789’270 818’690

Dividende (10 % auf dem dividendenberichtigten Aktienkapital) 261’056 261’746

Zuweisung in die Gesetzliche Gewinnreserve 15’000 15’000

Zuweisung in die Freiwillige Gewinnreserve 60’000 90’000

Vortrag auf neue Rechnung 453’214 451’944

Total Bilanzgewinn 789’270 818’690
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Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der greenSys AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgs-
rechnung, Geldflussrechnung und Anhang für das am 30. September 2019 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahres-
rechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verant-
wortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung 
und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems 
mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die 
frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der 
Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung 
sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung 
ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungs-
standards vorgenommen. Nach diesen Standards haben 
wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahres-
rechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-
handlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für 
die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und 
sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlun-
gen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. 
Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher 
falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung die-
ser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kont-
rollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahres-
rechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen 
entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht 
aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des in-
ternen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst 
zudem die Beurteilung der Angemessenheit der ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität 
der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung 
der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grund-
lage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung 
für das am 30. September 2019 abgeschlossene Geschäfts-
jahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund  
weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 
und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine 
mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachver-
halte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und 
dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, 
dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates 
ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstel-
lung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag des Verwaltungs-
rates über die Gewinnverwendung dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Olten, 18. November 2019

Solidis Revisions AG

Thomas Frischknecht Dominik Frauchiger
dipl. Wirtschaftsprüfer dipl. Treuhandexperte
zugel. Revisionsexperte zugel. Revisionsexperte
Leitender Revisor 

»  Bericht der Revisionsstelle  
zur Jahresrechnung
an die Generalversammlung der greenSys AG, Hägendorf


